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Corona-Hilfe: Zinslose Kredite für Mittelstand geplant 
Die lauten Rufe von Südwesttextil fanden bei der Politik Gehör 

 
Stuttgart, 03. April 2020 – Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil be-

grüßt die geplante Nachbesserung des Rettungsschirms des Wirtschaftsministeriums 

für den Mittelstand im Land, mit dem auch Unternehmen mit 51 bis 250 Beschäftigen 

in der Corona-Krise massiv unter die Arme gegriffen werden soll. Vorgesehen ist jetzt 

eine Unterstützung mit zinslosen Krediten in Höhe von bis zu 750 000 Euro je Unter-

nehmen. Die Kredite sollen für drei Monate fließen und ab Anfang Mai bereitstehen, 

vorausgesetzt, dass die Landesregierung und der Landtag zustimmen. Bisher gab es 

kein Soforthilfeprogramm des Landes für diese Unternehmensgröße. 

 

 „Es ist allerhöchste Zeit für diesen guten Vorschlag der Wirtschaftsministerin. Wir 

danken Frau Hoffmeister-Kraut, dass sie unsere dringenden Appelle erhört hat und 

unsere große Sorge um die hoch innovative Textil- und Bekleidungsindustrie teilt. Un-

seren Vorschlag einer ‚Mittelstandsbrücke‘ finden wir im Konzept der Liquiditätsbrücke 

weitestgehend wieder“, kommentierte Südwesttextil-Hauptgeschäftsführer Peter Haas. 

„Die Herzkammer unserer Wirtschaft, der industrielle Mittelstand, steht im Feuer. Des-

halb ist es wichtig, dass das Konzept des Wirtschaftsministeriums jetzt schnell, das 

heißt in der nächsten Woche, zum Tragen kommt und das Geld auch gerne noch vor 

Mai an die ersten Firmen fließt,“ so Haas weiter. 

 

Südwesttextil hatte bereits Anfang März nach den ersten Ankündigungen des Bundes-

finanzministers, Kredite unbegrenzt zur Verfügung zu stellen, darauf hingewiesen, dass 

es nicht nur Darlehen und Steuerstundungen brauche, sondern dringend auch über Di-

rekthilfen und Zahlungsübernahmen nachgedacht werden müsse. Vor allem für Be-

triebe, deren Beschäftigtenzahl im oberen zweistelligen oder unteren dreistelligen Be-

reich liegt und die gegenwärtig die massivsten Liquiditätsengpässe haben. In Betrieben 

mit Belegschaften zwischen 50 und 250 Mitarbeitern arbeiten in Baden-Württemberg 

genauso viele Menschen wie in den Betrieben bis 50 Mitarbeiter (jeweils ein Drittel aller 

Beschäftigten).  
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⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  

⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-

schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 

attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 

Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 

Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 

 

 

 

 

Bildunterschrift: 

„Die Herzkammer unserer Wirtschaft steht im Feuer. Deshalb ist es wich-

tig, dass das Konzept des Wirtschaftsministeriums jetzt schnell zum Tra-

gen kommt.“  

 

Quelle: Südwesttextil  

 


